
KALLMÜNZ. Zum Teil schon seit Jahr-
zehnten kommen fünf Angelfreunde
aus Baldersheim im Landkreis Würz-
burg in die Perle des Naabtals. Zum ei-
nen locken die Fische der Naab, zum
anderen finden sie hier Ruhe und Er-
holung und genießen eine Woche Ur-
laub ohne ihre Ehefrauen. Seit einigen
Jahren sind die fünf Herren schon

Stammgäste bei Maria Münz und wer-
den von ihr natürlich verwöhnt. Rein-
hard Schug verbringt seit 25 Jahren
seinen jährlichen Angelurlaub in Kall-
münz und hat seine Freunde Horst
Hemmerich, Peter Hüblein, Paul Metz-
ger und Norbert Stegmeier vor zehn
Jahren erstmals mit in die Perle des
Naabtalsmitgebracht. (lsn)

Angler aus Unterfranken sind längst Stammgäste

Die geehrten Angler mit Bürgermeister Ulrich Brey (links), Rosa Donauer und
Maria Münz Foto: Neu

LAPPERSDORF. Bei den vom Bayeri-
schen Eisstockverband, Kreis 602 Ra-
tisbona, ausgetragenen Kreismeister-
schaften, Herren Gruppe B, auf den
Stockbahnen des TV Schierling, beleg-
te dieMannschaft des ESV Lappersdorf
mit Hans Bleicher, Edi Jendrysik, Bert
Kramer, Ernst Kramer undWalter Gie-
bisch den 1. Platz und wurde damit

Kreismeister 2015. Bei idealen Wetter-
bedingungen gewann das ESV-Team
gleich die ersten fünf Spiele. Unter 13
Mannschaften erreichten sie schließ-
lich 19:5 Punkte mit einer Stocknote
von 1,769 und 207:117 Spielen. Der
Kreismeistertitel berechtigt nunmehr
die ESV-Mannschaft zum Aufstieg in
die Kreisklasse, Gruppe A. (ldk)

Lappersdorfer Stockschützen feiern Meisterschaft

Die Aufsteiger vom ESV Lappersdorf mit (v. l.) Walter Giebisch, Edi Jendrysik,
Bert Kramer und Hans Bleicher. Auf dem Foto fehlt Ernst Kramer. Foto: ldk
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

LAPPERSDORF. Lange Zeit klaffte im Re-
gensburger Raum eine Versorgungslü-
cke, was die Lademöglichkeit von
Elektrofahrzeugen im Fernverkehr be-
traf. Diese Lücke wurde jetzt durch
den Markt Lappersdorf und die Rewag
geschlossen. Ganz in der Nähe der
A 93, am Parkplatz Lappersdorf-Mitte,
wurde gestern eine Schnelllade-Zapf-
säule in Betrieb genommen, mit der
man E-Fahrzeuge binnen ein bis drei
Stunden (je nach Typ) vollladen kann.

Links und rechts der Station sind
zwei Parkplätze für E-Autos reserviert.
Das Stromtanken läuft einfach und be-
quem über eine Scheckkarte. Es ist die
erste Elektroladestation der Rewag im
Landkreis. In der Domstadt gibt es be-
reits vier davon. Damit kommt der
Energiedienstleister seinem Ziel, 2015
insgesamt bis zu 18 Elektroladesäulen
in Stadt und Land aufzustellen, ein
Stückchen näher.

„Es war bisher tatsächlich so, dass
man überall in den Landkreisen rund-
herum ganz gut an den Fernstraßen
tanken konnte, nur im Raum Regens-
burg nicht“, berichtet Wolfgang Weg-

mann vom lokalen Agenda 21-Arbeits-
kreis, der selbst seit Jahren ein Elekt-
ro-Auto fährt und zusammenmit dem
Arbeitskreis gleich zum Amtsantritt
des neuen Bürgermeisters Christian
Hauner die Einrichtung dieser „Zapf-
säule“ angeregt hatte.

Standort bewusst gewählt

E-Autos haben nun mal noch nicht
dieselbe Reichweite wie Spritfresser,
sondern brauchen bei weiteren Stre-
cken Ladepausen. „Von Norden kom-
mend ist nun Ingolstadt, München,
Landshut oder Deggendorf mit den
derzeit erhältlichen E-Fahrzeugen mü-
helos erreichbar. Von Süden ist hier
die praktische Laderast, um weiter
nach Berlin und Prag oder einfach in
den Bayerischen und Oberpfälzer
Wald zu kommen“, erklärtWegmann.

Aber diese neue Schnellladestation,

die von der Rewag mit 100 Prozent
Ökostrom gespeist wird, hat nicht nur
überregionale Bedeutung, weil sie so
nah an der B16 und A93 liegt, sie bietet
auch dem Regionalverkehr Vorteile.
„Während des Ladevorgangs kann
man gleich nebenan regional genie-
ßen, zum Beispiel im Café Hahn oder
abends in der Pizzeria La Pineta“, ver-
kündet Christian Hauner. Auch die
Raiffeisenbank sei ganz in der Nähe,
ebenso wie die Joggingstrecke entlang
des Regen-Ufers, auf derman natürlich
auch wunderbar inlineskaten oder
walken könne. Einfach vom Parkplatz
durch den Fußgängertunnel unter der
B16 durch und schon sei man im Frei-
zeitparadies.

Wen es stattdessen in die Regens-
burger Innenstadt ziehe, der habe
ebenfalls nur Vorteile von der neuen
Ladestation in Lappersdorf. Gleich

hinter dem Café, keine 50 Meter vom
Parkplatz entfernt, befänden sich die
Haltestellen der Buslinien 13, 15 und
17. „Bis man vom Regensburger Ein-
kaufsbummel, von der Dult oder vom
Christkindlmarkt zurück ist, ist das
Fahrzeug wieder frisch geladen“, sagt
Wegmann. „Damit vermeidet die Zapf-
säule Stadtverkehr.“

„Entscheidende Weichenstellung“

Bürgermeister Christian Hauner sieht
in der Errichtung der Ladestation eine
entscheidende Weichenstellung: „In
Zukunft werden wir über das Thema
Mobilität neu nachdenken müssen.
Dafür ist es wichtig, den Bürgern die
entsprechenden Angebote zu machen
und Anreize zu schaffen. Wir freuen
uns, als erste Gemeinde im Landkreis
hier eine Vorreiterrolle in Sachen E-
Mobilität einnehmen zu können.“ Mit
der Rewag habe man einen Partner ge-
funden, der dafür die Infrastruktur
und das Know-how bereitstelle.

„Wir möchten das ‚Henne-Ei-Prin-
zip‘ auflösen und es den Kunden so be-
quem wie möglich machen, auf Elekt-
romobilität zu setzen“, ergänzt Re-
wag-Prokurist Karl-Wolfgang Brun-
ner. „Denn da, wo es keine Ladeinfra-
struktur gibt, werden sich die Men-
schen keine Elektrofahrzeuge anschaf-
fen. Deshalb werden wir bis Ende Sep-
tember weitere fünf Stationen – unter
anderem in der Tiefgarage am Bis-
marckplatz, am Ernst-Reuter Platz und
am Arnulfsplatz – errichten“, ver-
spricht er.
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VON KERSTIN HAFNER, MZ

Rewag fördert E-Mobilität imLandkreis
VERKEHRDer Energieversor-
ger nahm jetzt seine erste
Schnelllade-Zapfsäule für
Elektroautos im Landkreis
in Betrieb. Aus ihr fließt
Ökostrom in die Akkus.

Rewag-Prokurist Karl-Wolfgang Brunner, Wolfgang Wegmann und Bürgermeister Christian Hauner (von links) beim Stromtanken Fotos: Hafner
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STROM ZAPFEN ZUM FIXEN PREIS

➤ Der Markt Lappersdorf ist Eigentü-
merin der Ladesäule und hat etwa
14 000 Euro in investiert. Die Rewag ist
– über einen Dienstleistungsvertrag –
Betreiber der Ladesäule.
➤ Kosten: Eine Kilowattstunde kostet
24,52 Cent brutto. Die Ladestrom-Karte
garantiert Rewag-Kunden eine kWh-ge-
naue Abrechnung ohne zusätzlichen
Grundpreis. Kunden anderer Versorger
und Durchreisende „tanken“ einfach
mittels einer SMS zu einem fixen Preis
pro Stunde oder über die Systeme von
europaweit tätigen e-Roaming-Partnern.

Wolfgang Wegmann vom lokalen
Agenda 21-Arbeitskreis an der Säule

WOLFSEGG. Im Zeitraum von Sonntag,
21 Uhr, bis Montag, 17 Uhr, kam es in
Wolfsegg zu zwei Verkehrsunfällen,
bei denen sich der Unfallverursacher
jeweils unerlaubt vom Unfallort ent-
fernte, ohne seiner Verpflichtung zur
Personalienfeststellung nachgekom-
men zu sein. In der Burggasse fuhr ein
Unbekannter gegen eine Hausecke
und beschädigte die dort angebrachte
Verkleidung. Am Haus entstand ein
Sachschaden in Höhe von rund 1000
Euro. Im zweiten Fall entfernte sich
der Fahrer vom Unfallort, nachdem er
in der Heitzenhofener Straße den lin-
ken Außenspiegel eines geparkten
grünen Opel Corsa abgefahren hatte.
Hier entstand ein Sachschaden in Hö-
he von 200 Euro. Die Polizeiinspektion
Regenstauf hat die Ermittlungen auf-
genommen. Wer Hinweise zu den Un-
fallverursachern geben kann, wird ge-
beten, sich mit der Polizei in Regen-
stauf, Tel. (09402) 9311-0, in Verbin-
dung zu setzen.

Fahrer flüchteten
nach zwei Unfällen

MARIAORT. Erstmals fand der Jugend-
tag „VonWegen“mit fast 100 Jugendli-
chen in Mariaort statt. Evangelische
und Katholische Jugendgruppen aus
dem gesamten Dekanat hatten sich
auf den Weg nach Mariaort gemacht.
Möglichst ausgefallen sollte die Anrei-
se sein, denn für die kreativste Anreise
gab es einen Preis. Hier konnte Kirche
attraktiv, lebendig und jung erlebt
werden. Organisiert wurde der Tag
von Simon Schmucker (Katholische
Jugendstelle Land), Martina Kohl (Ka-
tholische Jugendstelle Stadt) und Ca-
rolin Groß (Evangelische Jugend im
Donaudekanat).

Vor dem gemeinsamen Gottes-
dienst stimmte die Band Ohrange mit
dem Lied „Mobile“ auf den Gottes-
dienst ein, in dem es um biblischeWe-
ge, den eigenen Lebensweg und die
Anreise zum Jugendtag ging. Drei ver-
schiedene Stationen zu Wegen waren
im Gottesdienst aufgebaut. In der ers-
ten Station konnten die Teilnehmen-
den zurückblicken, sich bei Menschen
mit einer Postkarte für die Lebensbe-
gleitung bedanken und symbolisch ei-
ne Kerze anzünden. In der zweiten Sta-
tion durften die Jugendlichen Wün-
sche für die Zukunft formulieren und
diese mit Hilfe von Weihrauch in den
Himmel steigen lassen. Bei der dritten
Station bestand die Möglichkeit, sich
ganz persönlich von einem Pfarrer seg-
nen zu lassen.

Kurz vor Ende der Veranstaltung
wurden die Sieger gekürt und der Preis
– ein 50 Euro Gutschein für eine Grup-
penaktion – an die DPSGWenzenbach
übergeben. Die Gruppe war kreativ,
hat sich ein Floß gebaut und ist damit
gemeinsam angereist.

Auf Floß zu
Jugendtag
KIRCHE Junge Christen trafen
sich zur ökumenischen Su-
che nachWegen zu Gott.

LAPPERSDORF. In der Nacht zum Mon-
tag entfachte ein bislang Unbekannter
trotz hoher Waldbrandgefahr in ei-
nem Waldstück bei Lorenzen vermut-
lich ein kleines Lagerfeuer und ließ
dies unbeaufsichtigt weiterbrennen
oder löschte es nicht richtig. Das Feuer
griff auf einen Baum über. Dadurch
entstanden mehrere Glutnester im
Wald. Der Sachschaden beläuft sich
auf rund 2000 Euro. Die Glutnester
wurden durch die Feuerwehren aus
Lappersdorf und Lorenzen gelöscht.
Die Polizeiinspektion Regenstauf hat
die Ermittlungen aufgenommen.

Nach Lagerfeuer:
Baumbrannte
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